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49) Philothea Blätter für religiöſe Belehrung und Er⸗
bauung IUI Predigten, geſchichtliche Beiſpiele, Para⸗
heln U. Nebſt dem Ergänzungsblatte Theopiſta. Unter Mit
wirkung verſchiedener katholiſcher Geiſtlichen herausgegeben von Dr Franz
Alfred Muth, Pfarrer. Leipzig 1885 Expedition der Philothea. Preis
per Jahrgang M 5.50 Reichswährung 3.41

—  2 Zeitſchrift „Philothea“ und das beigegebene Ergänzungsblatt
7—heopiſta“ bringen m Monatsheften durchſchnittlich e achtzig Seiten
In Großoctav jährlich einen reichhaltigen Cyclus ausgearbeiteter Predigten
auf alle Sonn⸗ und Feſttage. Der heurige (49.) ahrgang enthält Vor.
wiegend Moralpredigten, aber auch zahlreiche Feſt und Gelegenheitsreden,
jedo ſehr wenige dogmatiſche und liturgiſche Predigten. Die Eintheilung
der einzelnen Themata iſt meiſtens im Texte ſelbſt markirt. Bei der Ausrrbeeeee wahl der Predigtform iſt auf die verſchiedenen Bildungsſtufen der Zuhörer
ſchaft Rückſicht genommen. Leider fehlt bei der Hälfte der Predigten die
vo  ändige Namensunterſchrift der Verfaſſer. Von den bekannten Autoren
eben wir oben hervor Domcapitular eikum, Pfarrer Sickinger, Pfarrer
Wacker, Dr Putſchögel, Beneficiat Schober.

Seckau. Cöleſtin Vivell

50) Des ehrw. — ⏑εεκì — —

Leonhard Goffine chriſtkatholiſche
Handpoſtille. Kurze Auslegung aller ſonn⸗ und feſttäglichen Epiſteln
und Evangelien ſamm daraus gezogenen Glaubens⸗ und Sittenlehren.
Mit Meß⸗Erklärung, Gebeten, einer Beſchreibung von Jeruſalem und
einem Anhang von Alban Olz ks U 8g N b ch te Auflage
(Verlag von Herder.) Mit Ildern 1884 Preis M

1.24; geb un Halbleder mit Goldtitel 3 1.86; un
Partien von 122 Exemplaren A 2.80 1.74

An die Wiederholung der int Hefte der Quartalſchrift 1884 ab
gegebenen Empfehlung iſt nuuLr die Bemerkung 3 fügen, daß die Auf
lage abermals In der Ausſtattung verſchönert worden iſt Urch Beifügungeines prachtvollen Titelbildes Iu Farbendruck und durch größere Papierformat.

I

— 24———88900
Linz. r⁰ Ad Schmuckenſchläger.

9¹ Jubiläums⸗Predigten. Homilien über das unſerem heilVater Papfſt Leo IIIL ausgeſchriebene und Inter den I Marien's,
der Königin des hl Roſenkranzes, geſtellte außerordentliche Jubiläum
M Jahre des Heiles 1886 Von Andreas Moſandl. Kempten.
Köſel. 1886 Preis 1.50

Es ſind Predigten über das Jubiläum, die kleinſte von Detav
ſeiten, welche Uiit Ausnahme der geſchriebenen Abhandlungen ſehr ähnlichind An Klarheit und Durchſichtigkeit laſſen eS dieſelben etwa fehlen.Wo mehrere Jubiläumspredigten gehalten werden, ird man ja der Mahnungdes Vaters folgend Buße predigen 0 maxime 20 poenitentiam COh¹Or—
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tentur“) und itber das Jubiläum ſelbſt Elne oder dte andere Predigt
halten etztere findet nNan III dem angezeigten Werkchen Anregung
und Gedanken

Mainz. Hubert

52) Frau von Lourdes oder „Wer hat Recht“
IDr Ackerl, Cooperator I Wallern

Wie an vielen Orten 1 wurde auch IN Wallern die Statue der
Mutter Gottes, ſie IN Lourdes verehrt wird, feierlicher Weiſe auf
geſtellt Dieß bewog den Herrn Superintendenten Koch die Marien-⸗
verehrung, insbeſondere aber jfsener von Lourdes aufzutreten und namentlich
dieſe als Eenne Verirrung, enen Gräuel zu bezeichnen. Es folgte aber
fort die Abfertigung Iu ↄiner eihe Artikeln Iu den „Katholiſchen
Blättern die nich gewöhnliches ufſehen erregten. Die Polemik gegen
die erhobenen Anſchuldigungen iſt ebenſo maßvoll als gründlich, die Sprache
einfach und gemeinverſtändlich Dem allſeitigen Wunſche nach weiterer Ver—
öffentlichung der genannten Artikel wurde nun Urch die Broſchüre mi
dem eingangs bezeichneten Titel entſprochen und iſt deren Verbreitung an

allen rten, namentlich jenen, D die Verehrung der unbefleckten Gottes
Utter Maria Lourdes eingeführt iſt, und Iu paritätiſchen Gemeinden
ſehr wünſchen AS Büchlein, 12 Druckbogen ark, wurde vom biſchöfl.
Ordinariate I Linz approbirt und iſt Iu der akad. Preßvereinsdruckerei
Iu Linz, Rathhausgaſſe N  (V 5, den geringen Preis von kr zu De⸗
kommen

Bericht ber die Erfolge der katholiſchen Mliſſionen.
bn Joh H  “* Cooperator 3u 6½

ſeph IN Linz

Die Zeit währen welcher dieſer ericht uſammengeſtellt wurde au
des Frühlings Blüthezeit. EeS, was dem Erdboden entwachſen iſt, hat
geblüht; wohin da Auge ſich gewendet, nieder auf den Teppich, der Üüber
Gärten, Wieſen und Anger ſich gehreitet, hin über die wogenden Kornfelder
oder hinauf 3u den Wipfeln Uund Kronen der Bäume, 5  U erg und Thal,
überall üthe an Blüthe!

Wer Grund und Boden ſfern nennt, der überblickt mit Kenner—
miene ern blühendes Gefild und auf reichliche Ernte; auf
und Wieſe zu arbeiten hat, eS gefällt ihm auch all das Blüthenweſen, doch
Ag e- S ruhig aul Platze und denkt CS kommt mi, zur Frucht  V. geworden,
ohnehin Inter die arbeitende Hand; aber Menſchenkinder, die Über Grund
Uund Boden kein weiteres Verfügungsrecht haben, Als daß ſie II Raume
wohnen Uun den Staub der Straßen das Pflaſter der Gaſſen nit Füßen
treten dürfen, wenn ſolche u's freie Land hinauswandern, ſie
ſich kaum ſatt ſehen und haben mit dem Sehen nicht genug, ſie können S

lich laſſen, da und dort Blume 3 pflücken und ieſe und jene auch


